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Eintritt frei 

Marian Polin  

Marian Polin wurde 1990 in Santa 
Maria im Münstertal (CH) gebo-
ren und erhielt an der Musik-
schule Vinschgau ersten Unter-
richt in Blockf löte und Klavier. 
Seit seinem 13. Lebensjahr Orgel-
Unterricht an der Musikschule 
Schlanders bei Hannes Torggler 
und Stefan Gstrein. Mehrfacher 
Preisträger bei „Prima la Musi-
ca“. Mit 14 Jahren Organist an 
der Pfarrei Laatsch bei Mals, 
von 2008 bis 2010 Organist und 
Chorleiter in Prad am Stilfser-
joch. Ab 2009 Studium der Ka-
tholischen Kirchenmusik sowie 
später auch Konzertfach Orgel 
an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst Wien 
bei Pier Damiano Peretti (Orgel), 
Wolfgang Glüxam (Cembalo),  
Erwin Ortner und Ingrun 
Fußenegger (Chor- und Ensem-
bleleitung) sowie Günther Hau-
mer und Birgid Steinberger 
(Gesang). Master-Schwerpunkte 
in „Chor- und Ensembleleitung“ 
sowie „Frühe Ensemblemusik“. 
2016 Abschluss des Masterstu-
diums mit Auszeichnung mit 
Schlusskonzert an der Wöck-
herl-Orgel (1642) in der Wiener 
Franziskanerkirche. Auf dem 
Programm stehen z.T. wieder-
entdeckte Sakralwerke von  
G. Legrenzi aus dem Benedikti-
nerstift Marienberg. Von 2014 
bis zu seiner Berufung als 
Hauptamtlicher Kirchenmusiker  

der Jesuitenkirche Innsbruck im 
August 2016, in 30%-Anstellung 
als Leiter des Domchors an der 
Kathedrale Chur (CH). 
2016 erste CD-Einspielung für die 
Reihe „Musikmuseum Innsbruck“ 
mit geistl ichen Motetten des 
Bozner Barockkomponisten  
V. B. Faitelli. Neben dem Kam-
merchor Marienberg und dem 
Barockensemble „la f ilomela“ 
seit 2016 Leitung des Ensembles 
VocalArt.

Wir danken der Pfarrei St. Michael Brixen und:



Programm
Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809 – 1847)	 	 	 	  

	 Jauchzet dem Herrn (Psalm 100) 
	 Wer bis an das Ende beharrt (Aus: „Elias“ Op. 70) 

Anton Bruckner (1824 – 1896) 

	 Virga Jesse floruit WAB 52 
	 Locus iste WAB 23 

Johannes Brahms (1833 – 1897) 

	 „Marienlieder“ Op. 22
	 I. 		  Der englische Gruss 
	 IV. 		 Der Jäger 

	 Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen Op. 74, Nr. 1
	 I. 		  Warum ist das Licht gegeben 
	 II. 		 Lasset uns unser Herz mit den Händen aufheben
	 III. 	 Siehe, wir preisen selig
	 IV. 		 Die Geduld Hiob
	 V. 		  Choral: Mit Fried und Freud‘ ich fahr dahin 
 
	 „Marienlieder“ Op. 22
	 V. 		  Ruf zur Maria 
	 VII. 	Marias Lob 

Anton Bruckner 

	 Os justi meditabitur WAB 30 

Felix Mendelssohn-Bartholdy 

	 Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren Op. 69, Nr. 2
	 Jauchzet dem Herrn (Psalm 100) Op. 69, Nr. 1

Kammerchor  
Marienberg  

Der Kammerchor Marienberg ent
stand 2014 aus dem Jugendchor 
Obervinschgau (seit  2005) und 
steht unter der Leitung der beiden 
Vinschger Kirchenmusiker Lukas 
Punter und Marian Polin. Gemein-
sam ist man um die Pf lege des 
klassischen Chorgesangs im Wes-
ten des Landes sowie die wieder-
holte Zusammenarbeit mit jungen 
Solisten und Instrumentalisten 
bemüht. Die geistige Heimat des 
16 bis 20-köpf igen Ensembles  
ist das Benediktinerstift Marien-
berg, welches fernab der großen 
Zentren auf eine lange Tradition 
des Musizierens zurückblicken 

kann und noch heute ein kultu-
reller Brennpunkt des Dreilän-
derecks ist. Dort und an anderen 
Kulturstätten der Umgebung 
konnten mittlerweile zahlreiche 
Projekte mit meist geistlicher 
Musik verwirklicht werden: auf 
der Agenda standen dabei Vokal-
polyphonie von Palestrina oder 
Lasso, Kantaten von Bach, Or-
chestermessen von Mozart und 
Schubert, darüber hinaus auch 
weltliche Chorliteratur von Schu-
mann und Brahms oder Musik 
des 20. Jahrhunderts von Britten, 
Duruf lé oder Distler. 2017 stehen 
neben der Johannespassion von 
Schütz u. a.  Schuberts Messe in 
G-Dur sowie a-capella Motetten 
des 19. Jahrhunderts (ein Gemein-
schaftsprojekt mit dem Ensemble 
VocalArt Brixen) im Mittelpunkt.

Ensemble  
VocalArt 

Das Brixner Vokalensemble 
VocalArt feierte im Jahre 2016 
sein fünfundzwanzig jähriges 
Bestehen. Gegründet unter 
der künstlerischen Leitung 
von Heinrich Walder, setzt es 
sich die Pf lege anspruchsvoller 
Chormusik von der Renaissance 
bis zur Moderne zum Ziel. Mit 
seiner regen Konzerttätigkeit 
und Teilnahmen an diversen 
Festivals wie „Brixner Initiati-
ve Musik und Kirche“, „Festival 
Musica Sacra“ oder „Laudamus“ 
begeisterte das Ensemble das 
Publikum im In- und Ausland. 

Seine größten Erfolge feierte 
das Ensemble mit einem 2. Platz 
beim Chorwettbewerb Guido ​ 
d´ Arezzo 1998 und mit dem 
1.Preis beim Chorwettbewerb 
Spittal an der Drau 2006. Von 
März 2013 bis Dezember 2015 
stand das Ensemble unter der 
Leitung von Matthias Egger, 
mit dem mehrere Konzerte in 
Brixen, Bozen und Innsbruck 
bestritten wurden. 2015 wur-
den das Himmelfahrtsoratorium 
von J. S. Bach und Hugo Distlers 
Totentanz in Brixen, Trient 
und Innsbruck zur Aufführung 
gebracht. Seit dem Frühjahr 
2016 steht der aus dem Vinsch-
gau stammende Kirchenmusiker 
Marian Polin dem Ensemble als 
künstlerischer Leiter vor.  


